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Falistudie: KMU-Circle HSG

Networking für KMU

im universitären Umfeld
Die Pflege eines Netzwerks — neudeutsch Networking — ist in aller Munde. Darunter zu verstehen 1st

die zielbezogene Organisation von Menschen, die durch das Netzwerk einen Vorteil erfahren oder sich

erhoffen. Die vorliegende Falistudie zeigt auf, wie man in elnerAlumni-Vereinigung in einem universi-

tären Umfeld gegenseitig nutzbringend <<networken>> kann.

Tamara Roderer

An der Universität St. Gallen (HSG) wurde

die Bedeutung der KMU frUh erkannt. Vor

rnehr als fünf Jahrzehnten wurde em Insti-

tut gegrundet, das sich ausschliesslich der

Färderung von KMU widmet. Die Hauptauf-

gabe des Schweizerischen Instituts für Klein-

und Mittelunternehrnen an der Universität

St. Gallen (KMU-HSG) besteht in der Aus-

und Weiterbildung. Urn die betriebswirt-

schaftlichen Kenntnisse zu vertiefen, werden

für Führungskrafte aus KMU verschiedene

Weiterbildungsprograrnme angeboten.

Vom Studium zum Circle

Das lntensivstudiurn für Führungskrafte in

Klein- und Mittelunternehrnen (Intensivstu-

diurn KMU) konnte sich rn Verlauf der ver-

gangenen 19 Jahre in der Schweiz zu einern

qualitativ hoch stehenden universitären

Nachdiplomstudiurn für KMU etablieren.

Urn auch langfristig von den im Intensivstu-

diurn KMU geknüpften Beziehungen zu pro-

fitieren, haben sich die Absolventinnen und

Absolventen in einem Alurnni-Verein, dern

KMU-Circle HSG, organisiert.

Statuarischer Zweck des Alumni-Vereins ist

die Forderung särntlicherAktivitäten des In-

tensivstudiurns KMU, die rn Interesse der

Absolventinnen und Absolventen stehen.

Nebst der Organisation von regelrnässigen

Weiterbildungsveranstaltung irn Sinn des

xLifelong Learning wird darunter die Auf-

rechterhaltung der Kontaktpflege zwischen

den Absolventinnen und Absolventen, aber

auch zur Leitung des lntensivstudiurns KMU

verstanden.

Das internationale Netzwer' zählt heute be-

reits rnehr als 400 aktive Mitglieder.

Networking flu KMU
rn universit ten Umfeld
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Nutzendurch Netzwerk

Durch die Pflege eines Netzwerks kann in

rnehrfacherWeise profitiert werden. Zu den-

ken ist dabei an die lnformationsgewin-

flung, denAustausch unter den Mitqkedern

bis hin zur KundenfindungAuch Urs Man•

ser, Geschäftsführer der Spider Innoventure

AG und Pràsident des KMU-Circle HSG,

konnte durch die Mitqliedschaftbeim KMU-

Circle -ISG neue Kunden linden und Auftra-

ye an andere Mitgieder vergeben. Wichtig

sind für ihn jedoch auch die reqe]mâssig

stattfindenden Vortrage zu aktuellen The-

men sowie der geschäftliche und private

Austausch. Durch die technoogischen Ent-

wicklungen der lenten Jahrzehnte haben

affentFiche Informationen zunehmend an

Wert verloren. Nlicht zuletzt durch das World

Wide Web sind sic für jedermann zugäng-

lich geworden. lmrnerwichtiger wird hinge-

gen die PfPege eines starken Netzwerks und

derdamFtverbundene persänliche Inforna-

tionsaustauscb unterden Mitgliedern.Auch

Willi Meier, Inhaber des ArchitekturbUros

Willi Meier und GrUndungsmFtglied des

(MU-Circle HSG, betont die Bedeutun9 des

Austausches unter den Mitgliedern.
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Wahi zum richtigen Proqramm sieht man

Entscheicjende Faktoren
Weiche Faktoren machen nun aber aus

einem Netzwerk em starkes Netzwerk? Vo-

raussetzung, urn von Wissen und den Fa-

higkeiten anderer zu profitieren, 1st eine he-

terogene Zusammenset2unq dec Mitglieder.

Folqt man seiner natürlichen Neigung, wer-

den Netzwerke durch das Nachbarschafts-

prinzip und das Selbstâhnlichkeftsprinzip

gebildet. Cbarakteristisch für sokhe Grup-

pen sind die gerneinsamen nteressen und

Ansichten. Professor Thierry Volery, Ge-

schäftsfuhrender Direkior des Intensivstu-

diums KMU, mdchte bereits bei derAuswatil

der Studierenden für die Heterogenität des

Netzwerkes sorgen: €Durch die branchen-

UbergreifendeAusrichtung des Intensivstu-

diums KMU mochten wir den Studierenden

die Moglichkeit geben, neue Perspektiven

zu qewinnen und von den Erlahrungen der

anderen zu profitieren.

Oft unterschatzt wird die Bedeutung des ge-

genseitigen Vertrauens in Netzwerken. Kann

man seinem Gesprachspartner keinVertrau-

en schenken, st der Austausch on Know-

how und nformationen vallig wertlos, weil

sie nicht durch eine unabhängige Partei

UberprUft und bestatigt wurden. Auch für

Willi Meier steht and Taut die Güte elnes

Netzwerkes mit dem Vertrauen, das nur

durcb regelmassige Treffen aufgebaut wer-

den kann.

Faz it

sich eines grossen Angebots geçenUber. Der

Entscheid für die optimale Weiterbildung

Taut nicht Ieicht. MOchte man auch Jahre

nach Abschluss von der Investition in Form

eines Netzwerkes profitieren, soliten die Zu-

sammensetzung der Studierenden und das

Besteben elnerAlumni-Vereinigung berUck-

sichtigt werden.U

Fra yen

7

Tmara Roderer
Pnlensiitudium KM1

Unwerstät St. Galler'

121. CIt 22471 Qr

tra.roder'©unkq..
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Weiterbildungsprogramme kdnnen einen

guten Einstieg in em Netzwerk sein. Bei der
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Aktivitä ten des KMU-Circle HSG und Forum

Nebst der Generalversammlung können die

Mitglieder jedes Jahr an einer Betriebsbe-

sichtigung teilnehmen. In den vergangenen

Jahren waren dies die Forma Vitrum AG und

Schott Schweiz AG in St. Gallen sowie die

EMS-ChemieAG in Domat/Ems. Im Zentrum

des Vereinsjahrs steht jeweils das <<Circle-

Forum>>.

Auch in diesem Jahr haben sich die Absol-

ventinnen und Absolventen mit Partner zum

Forum getroffen — vom 29. März bis 1. April

im Engadin. Als Referenten konnten unter

anderem zwei Professoren der Universität

St. Gallen gewonnen werden. Prof. Martin

Hilb referierte zum Thema <<Vom Verwal-

tungsrat zum Gestaltungs- und Controlling-

rat in Familiengesellschaften>>. lnhalte des

topaktuellen Vortrags von Prof. Franz Jaeger

waren die Chancen und Risiken der KMU in

einem globalisierten Umfeld und die makro-

ökonomischen Megatrends. [in weiteres

Highlight des diesjahrigen Circle-Forum>>

war der Vortrag des ehemaligen FlEA-

Schiedsrichters (1994—2004) Urs Meier mit

dem Titel Zwischen den Fronten — Entschei-

den unter Druck>.

Wesentliche Bestandteile des Programms

bildeten auch am diesjahrigen Forum die ge-

meinsamen sportlichen Aktivitäten und Aus-

fluge. Die Teilnehmenden hatten dabei Gele-

genheit, sich in lockerer Atmosphare aus-

zutauschen — Networking mit Nachhall.
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